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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Archäologie
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: Faculté des Humanités
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 01.09.22
	Datum2_Abreise: 15.01.23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab das "Maison internationle", dass Erasmus Studierenden bei den generellen Themen behilfreich war. Es liegt auf dem Campus Point-de-Bois in Villneuve d´Asq. Es wurden viele Treffen beworben und geplant, wo sich die Studierenden treffen und connecten konnten. Eine allgemeine Beratung gab es in dem Sinne der Hilfe mit Papieren. Aber auch im Maison International sprechen die MitarbeiterInnen überwiegend kein Englisch.  
	Institut: [Archäologisches Institut]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab sowohl von außeruniversitären Organisationen, wie ESN als auch von dem Maison Internationale viele Veranstaltungen. Diese bestanden teilweise aus kleinen Frühstücken oder Spieleabenden aber auch Kneipentouren und Campusführungen. Die Events wurden das gesamte Semester lang angeboten. 
	Zuständigkeit: Für das archäologische Institut der Univsersität Köln hatte ich mit Dr. Schröder zu tun aber auch über das International Office der Uni Köln hatte ich mit verschiedenen MitarbeiterInnen kontakt. 
	Gastuniversität/Stadt: Université de Lille
	Sprachnachweis: B1
	Organisatorische Aufgaben: Man musste die Kurse auswählen, die sehr schwer waren im Vorhinein zu finden und in den meisten Fällen stark von dem Online hochgeladenen Katalog des Semesters abweichten. Die Kurse musste man extern in einen fiche cursus eintragen und von der zuständigen Stelle absegnen lassen.

Dann musste man seinen Studierendenausweis beantragen und die ersten Dokumenten für das Erasmus unterschreiben lassen. Ohne den Studierendenausweis konnte man auch noch nicht die Ermäßigung der Metrokarte erhalten. 
	Kommunikation Dozierende: Die Absprache verlief sehr einfach und gut. Diese waren verständnisvoll und haben mich nach den Kursen öfters gefragt, ob ich alles verstanden habe oder wir haben über ähnliche Themen und die Umsetzung in Deutschland gesprochen. Da für Archäologie die Anrechnung der Kurse pro Semester fest im Plan stehen, habe ich die selben Kurse absolviert wie meine KommilitonInnen. 
	Beratung ZIB: Auf Fragen wurde einem schnell und kompetent geantwortet. Zu Beginn hatte ich nur ein Problem, dass die Wohnung, die ich in Lille mit einem anderen Studierenden anmieten wollte ein Betrug war und wir quasi auf der Straße saßen. Ich habe mit dann an das ZIB gewendet aber diese konnten mir nicht weiterhelfen, wollten aber auch keinen Kontakt zu der Partneruniversität aufnehmen, um evtl. Sporthallen als Notfallschlafplatz anzubieten (da es einigen Erasmus Studierenden in Lille so ging)
	deutsche Institutionen: Für Frankreich muss für die Wohnung eine extra Versciherung abgeschlossen werden. Das habe cih über Luca getätigt. Ansonsten musste ich meine Auslandskrankenversicherung bestätigen lassen. Aber das ging alles sehr unkompliziert. 
	Gastuni: Die Bewerbung war recht einfach und das Learning Agreement wurde akzeptiert. Wie bereits erwähnt war die Wahl der Kurse sehr unübersichtlich und schlecht dokumentiert und für ausländische Studierende zugänglich, sodass viele ihre Kurse in den ersten Woche (in der man diese noch probehalber bescuhen kann) nicht finden konnten. 
	Uni Köln: Das hat alles sehr schnell und super funktioniert. Ich konnte mir alle Kurse anrechnen lassen. 
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau des Studienfachs Archäologie war an der Partneruni eher gering. Ich habe dort das 5. Semester Archäologie studiert und die Inhalte ähnelten denen aus dem 1. Semester von uns. D.h. grundlegende Methoden und Inhalte wurden besprochen. 
	Kurswahl: Nachdem man die Kurse gefunden hatte, die man brauchte und die stattfanden war es einfach diese anrechnen und belegen zu lassen. Im Curriculum stand sowieso, dass man einen Sportkurs belegen muss und darüberhinaus konnte ich noch an TANDEM Sprachkursen und den einführenden Sprachkursen des Maison International teilnehmen. Die Sportkurse waren ebenfalls sehr einfach zu belegen. 
	Vorgaben_Kurswahl: Ich musst mind. 21 CP absolvieren. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Pro dozierende Person gab es circa 30 Studierende. 
	Verhältnis_Dozierende: Der Campus Point-de-Bois bot eine breite Auswahl an Essen. Es gab sowohl eine Cafeteria als auch eine Mensa mit warmen Essen. Die Uni lag etwas abseitz und die Metroverbindungen sind nicht so gut ausgebaut.
	Wohnungssuche: Ich habe meine Wohnung über "La carte des Colocs" gefunden. Es gibt aber auch andere Websites wie Colocatere oder Studiapart. Jedoch ist wie die Uni und die Polizei im Nachhinein erzählt hat die Rate an Betrugsfällen enorm hoch in Lille. Manche Websites fordern eine Kaution im Vorhhinein, bei manchen meiner Freunde hat dies funktioniert und manche wie ich auch wurden betrogen. Das Wohnungsangebot in Lille ist aber auch sehr gering. 
	Überbrückung: Ich habe 3 Monate vor meinem Aufenthalt angefangen zu suchen, da noch früher für den gewünschten Zeitraum noch keine Anzeigen hochgeladen wurden. Die besten Hostels sind: The Peoples Hostel und die Jugendherberge Stéphane Hessel in Lille. 
	Wohnung: Meine Wohnung betrug 11 qm² in Roubaix. Roubaix ist ein sozialer Brennpunkt und abends war die Metrofahrt dorthin auch nicht ganz ungefährlich. Aber meine Wohnung war sehr schön, wir hatten ein ganzes Haus mit einem riesigen Garten nur für Studierende und das Inventar war komplett neu. Leider ist die Heizung zur kältesten Zeit ausgefallen aber der Vermieter hat sich schnell darum gekümmert. Ich habe 450 Euro warm bezahlt. 
	Wohnsituation: Die WOhnungssituation in Lille ist sehr schlecht und sehr schwierig. Am besten findet man jemanden den man kennt und man zusammen ziehen kann und ganz wichtig ist immer erst bei der Schlüsselübergabe das Geld zu bezahlen auch wenn man schon einen Onlinevertrag besitzt. Roubaix und Tourcoing würde ich als Wohngebiet eher meiden, da diese nicht ganz sicher sind und weit weg von der Uni sind. 
	Freizeitangebote_Uni: ESN Lille bietet eine Vielzahl an Trips und Events an zu denen man grade am Anfang hingehen sollte. Man lernt schnell so ziemlich alle Erasmus Studierende dadurch kennen. 
	Freizeitangebote_extern: Eine Stadttour durch Lille. Besuche von Museen (jeden 1. Donnerstag im Monat gratis). La Braderie. Fahrten in umliegende Länder nach Belgien beispielsweise nach Gant etc. 
	Einstufungstest: Fachlich nicht. Sprachlich auf das Niveau B1. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich hatte mir im Vorfeld aus den online hochgeladenen Kursen eine Lehrplan erstellt, der vor Ort komplett über Bord geschmissen wurde, da ganz andere Kurse angeboten wurden. Diese haben meinem archäologischen Profil aber besser entsprochen, weshalb sich dies nicht als Problem herausstellte. 
	Mensa: 4-5 Euro
	Bier: 7 Euro
	Bus/Bahn: 3 Euro
	Sonstiges: Das Essen wurde in dem Zeitraum sehr teuer und die Mieten sind sehr hoch. Bier kostet an sich unglaublich viel und Essen gehen ist sehr teuer. 
	Job: �Lille im Sommer besuchen. 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
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	Finanzierungsmöglichkeiten: 
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